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Dies sind die wahren Geschichten und Erlebnisse, aus dem harten und verrückten Leben eines echten „Hausmanns“!


Gnadenlos, schnörkellos, ungeschönt und nichts als das reale Alltagsleben. Oft belächelt oder gar von anderen Menschen nur mit einem Stirnrunzeln kommentiert. Denn man möchte nicht glauben, dass wir in einer wirklich modernen Welt und im 21. Jahrhundert leben, wenn es um den Alltag eines echten „Hausmanns“ geht. Ein wirklich sehr herausfordernder Job in der heutigen Zeit, der leider von sehr vielen Mitmenschen immer noch nicht anerkannt wird! Ganz im Gegenteil, denn man(n) wird in aller Regel belächelt und nicht selten auch verpönt. „Ein Mann zu Hause“…der all die Dinge erledigt, abarbeitet und den heutigen Haushalt schmeißt, was in der Denkweise vieler Menschen immer noch und ausschließlich den Frauen vorbehalten ist!


„Hausfrau“ sein…und dann ein Mann?


Holla die Waldfee, leider noch ein echtes „NO GO“! Selbst heutzutage, in dieser angeblich ach so modernen Welt. Einfach mal die typischen Rollen im eigenen Alltag tauschen, für eine persönlich eine bessere Lebensqualität und etwas anderes Lebens-Modell zu erzielen und zu verwirklichen. Eher immer noch ein echtes Unding in dieser Welt! Vor allem aus Sicht vieler Leutchen, Nachbarn, der eigenen Familie, Freunden und Bekannten, nicht selten aus dem eigenen, persönlichen und nächsten Umfeld. Denn gerade als Mann wird man oftmals nur gefragt:


„Was macht dein Job und die Karriere?“ „Schicker Anzug, ist der neu?“ „Hast du schon wieder ein neues Auto?“ „Mensch, musst du gut verdienen?“


Immer wieder die gleichen, ermüdenden und langweiligen Floskeln…bla…bla…bla! Aber oh weh, man(n) sagt offen, ehrlich, bekennend und antwortet dann kurz und knapp:


„Ich bin jetzt die Hausfrau…bei uns Zuhause!“


Nicht selten folgen nur noch Hohn, Gelächter, lange Gesichter, bis hin zum endlosen Spott. Warum ist dies eigentlich so, in dieser merkwürdigen und angeblich ach so modernen Welt? Moderne Frauen haben längst die besseren Jobs für sich erobert, machen wirklich sehr beeindruckende Karrieren, stehen (sprichwörtlich) Tag für Tag ihren Mann, in unserer heutigen Welt, deren Alltag und in dieser Moderne im 21. Jahrhundert! Aber man(n) darf niemals in diesem „Job zu Hause“ eins erwarten, wenn wir von ehrlicher Anerkennung und echter Wertschätzung sprechen, in diesem harten Alltag! Viele Frauen kennen das leider nur zu Genüge, denn das war / ist ihr wahres Leben. Einfach nur den Haushalt bewältigen, Kochen, Spülen, Putzen, die Einkäufe erledigen, die Kinder versorgen, rund um die Uhr Omi und Opi (natürlich ganz nebenbei) auch noch pflegen und ja, es gibt ja noch obendrein all die Haustiere, die noch etwas Arbeit machen und nicht selten echte Aufmerksamkeit kosten und abverlangen. Eigentlich und immer noch der klassische und ganz normale Frauen-Part, in dieser teils verrückten Alltagswelt einer heutigen Gesellschaft!


Also, auf geht es in das große Abenteuer eines echten und bekennenden „Hausmanns“!
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Von Irrlichtern, Aliens, Autofahrern und anderen komischen Knallschoten, Vollpfosten und merkwürdigen Begegnungen. Was ein Klön und echter / unnötiger Gedöns! Da sitze ich gerade am Schreibtisch und lese die neueste und druckfrische Ausgabe vom „Komödien-Stadel für Autofahrer“ (Clubzeitschrift „Motörchen-Welt“ genannt) und bin schockiert darüber, wie der Herr Redakteur in der aktuellen Ausgabe in einem Artikel über all die verrückten Hundehalter und ihre täglichen Gassi-Runden in der dunklen Jahreszeit herzieht und uns sogar als sehr gefährlich für die Autofahrer darstellt! Diese verrückten Hundehalter schmücken neuerdings ihre Hundchen bei Dunkelheit nicht nur mit einer Art Festtags-Beleuchtung, sondern regelrecht mit Scheinwerfern, Flutlicht und so ziemlich allem an Lichtquellen und neumodischem Kram aus der LED-Technik, damit der Halter und auch der Hund bei ihrer Gassi-Runde im dunkeln besser sehen und nicht selbst in jeden Kackhaufen treten! Sehr zum Ärgernis so mancher Autofahrer, denn diese werden dadurch bei Begegnungen massiv geblendet und sogar gefährdet! Und das alles nur, weil wir Hundehalter auf unserer täglichen Gassi-Runde auch gesehen werden und auf uns aufmerksam machen möchten. Bevor plötzlich etwas Unerwartetes passiert! Holla die Waldfee, diese armen und blinden Heinis hinter dem Lenkrad in ihren modernen Kisten! Und nun? Sollen wir wieder Abrüsten und auf der nächsten Gassi-Runde unser Leben riskieren, oder zu guter letzt auch noch überfahren werden!?


Wer von denen denkt mal an uns Fußgänger mit unserem Hund, wenn sie mal wieder mit vollem Programm von Xenon-Licht LED-Matrix usw., Fernlicht, Nebellämpchen und was weiß ich noch alles auf uns zugerast kommen und uns mal wieder in der Dunkelheit nach dem Leben trachten?! Wobei ich mich schon gar nicht mehr über sowas aufrege und erst recht nicht über solche schreibenden Knalltüten und Pappnasen, die in irgendwelchen Fachzeitschriften für motorisierte und rücksichtslose Autofahrer ihre reißerischen Artikel veröffentlichen! Auf der anderen Seite habe ich heute selbst (mal wieder!) die Erfahrung gemacht, dass solche LED-Halsbänder für Hunde und insbesondere für die Hundehalter wirklich und tatsächlich sehr gefährlich sind und sein können!


Folgende Geschehnisse und „unheimliche Begegnung der dritten Art“, oder auf Deutsch, die Aliens sind gelandet und mitten unter uns!


Da sitzt man Abends relaxt und absolut tiefenentspannt auf seiner Couch, schaut noch den neusten Alien-Schocker im TV und geht anschließend zu Bett, träumt noch ein paar Runden komisches und unheimliches Zeugs von Aliens, bunten Lichtern und Menschen, die auf ihrem Planeten ums nackte Überleben kämpfen! Also wenn ich das alles vorher gewusst hätte, hätte mir wohl besser einen anderen Hardcore-Schocker auf einer Musik-DVD angesehen, die Sorte „Helenchens Weihnachts-Konzert“ und hätte dann wohl was anderes geträumt, anstatt mir so krasses Alien-Zeugs im TV anzusehen! Sechs Stunden später, plötzlich und unerwartet, werde ich schweißgebadet wach! Etwas komisch Feuchtes stupst mich gegen die Nase, gefolgt von einer plötzlichen Attacke auf mich und den restlichen Bettinhalt!


Überall springen und hüpfen unheimliche grüne, blinkende und leuchtende Lichter umher und greifen mich massiv und wirklich gnadenlos an! Echter Halbschlaf und nicht richtig wach, hin oder her! Eins ist sofort klar! Sie sind gelandet und gekommen, um mich zu holen und unsere heimische Erde zu erobern! Aber nicht mit mir! No way! Ich würde niemals kampflos aufgeben! So ein alter Einzelkämpfer und echter römischer Mc Gyver wie ich lässt sich doch von ein paar Außerirdischen und einer bevorstehenden Planeten-Eroberung nicht erschrecken! Gesagt, getan! Das Nachtischlämpchen wird angeknipst, um die Lage erst einmal richtig einschätzen zu können und gegebenenfalls schnellstens den Verteidigungsfall einzuleiten! Und was sehe ich?!? Ich schaue direkt in die großen Knopfaugen eines mir bekannten Streifentiers, der Sorte Hund und Mitbewohner unseres Hauses, der mich erwartungsvoll anschaut und immer noch das neue, grelle und wild in neongrün blinkende Leuchthalsband von der morgendlichen Gassi-Runde mit Frauchen um seinen Hals hat! Na warte, dachte ich mir, lasse die Dame des Hauses mal nachhause kommen! Hier ist wohl etwas mehr als großer Gesprächsbedarf! Meine Vermutung wie es wohl zu dieser Alien-Landung im Schlafzimmer gekommen ist?!? Da hat doch diese verrückte Frühaufsteherin, der Sorte Dame des Hauses, wohl glatt vergessen, dem Hund in all ihrem morgendlichen Stress dieses Leucht-Halsband auszuziehen und fährt in aller Ruhe zu ihrer Arbeitsstelle! Das Hunde-Herrle in seinem Tiefschlaf und die Fellnase (Hund) einfach ihrem schnarchenden Schicksal überlassen werden.


Der Hund, irgendwann voll genervt von diesem Ding (weil es ihn wohl bei seiner nächsten Schnarch-Session gestört hat!), versuchte dieses lästige Ding mit der Pfote irgendwie los zu werden und hat dabei das bescheuerte Dingens aktiviert! Noch mehr genervt hat sich dieser Hund dann (intelligent wie diese Hunde bekanntlich sind) wohl gedacht, gehst du mal das faule Herrle da oben in seinem Bett wecken! Der wird sich dann um das nervige Dingens kümmern und mich endlich davon befreien!


Die Moral von der Geschichte?


Traue diesen Leuchthalsbänder für Hunde nicht! Und irgendwie muss ich eingestehen, dass dieser blöde Autozeitungs-Redakteur gar nicht mal so unrecht hatte! Diese verdammten Dinger können nicht nur Autofahrer blenden, sondern können verdammt gefährlich für unbedarfte Hundehalter sein! Und was diese Alien und all die ganzen merkwürdigen Bedrohungen angeht, werde ich in Zukunft (bevor ich mich ins Bett lege!) wohl besser mal einen Kontroll-Rundgang durchs Haus machen! Mal vorsichtig unter das Bett schauen und vor allem darauf achten, dass wirklich auch alles (!) genau da ist, wo es auch hin gehört! Nun mal abwarten, bis Fraule von der Arbeit kommt. Vor allem aber gespannt darauf, was die werte Verursacherin zu ihrer persönlichen Verteidigung zu sagen hat?! Vor allem aber, wie es zu dieser Geschichte überhaupt kommen konnte?!? Zum Glück ist nichts weiter passiert und heute Abend schaue ich mir wohl besser gleich eine richtig harmlose Heimatfilm-Dokumentation an, oder so eine Reality-Soap wie: „Traktorfahrer sucht (Alptraum-) Frau“ Aber bloß keine voreilige Panik, wenn wieder einmal irgendwo merkwürdige Lichter und Lämpchen bedrohlich blinken!


Euer noch immer schockierter „Hausmann“
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Endlich Wochenende, die Heizung läuft auf angenehmen Touren und man(n) erreicht gerade den absoluten Punkt, der Ober-Relax-Phase beim winterlichen Extrem-Couching! Die Wolldecke bis zum Anschlag, das Kissen hat endlich den absolut optimalen Sitz hinterm Kopf. Auf Armlänge und in perfekt guter Erreichbarkeit ein leckeres Gläschen Merlot, Knabber-Zeugs am Start und selbst der Hund schnarcht schon so langsam und blubbert vor sich hin. Jetzt ist der absolut richtige und entscheidende Moment! Du bewegst gaaaaanz laaaaangsaaaaam und sowas von tiefenentspannt, den Finger auf die Fernbedienung des Fernsehers, bist gerade gefühlt ein Mikro-Tausendstel vor dem alles entscheidenden Druck auf das Knöpfchen „ON“ entfernt, als es an dieser verdammten Haustüre anfängt, unaufhörlich und sehr nervend Sturm zu klingeln!!! Und da stehen Sie nun (oder sage ich jetzt treffender und passend „ES“?)! Echte unangekündigte Quälgeister und Besuchs-Terroristen, Verwandtschafts-Geschwüre & Co., auf die du dich ausgerechnet heute mal wieder so richtig gefreut hast! Egal ob das nervige Schwiegermütterchen, die sich mal wieder aus purer Langeweile selbst eingeladen hat oder die nette bucklige Verwandtschaft auf der Durchreise, denen die Autobahn-Raststätte mal wieder viel zu teuer und das Essen dort nicht gut genug ist! Und nun stehen sie Sturm klingelnd, natürlich völlig ausgehungert, ausgerechnet mal wieder vor deiner Haustüre und nutzen gerne die Gunst der Stunde, wenn sie denn schon mal ganz zufällig in der Nähe sind, um sich bei dir mal wieder für umsonst vollzustopfen und dir auch noch deine kostbare Freizeit mit ihrer Anwesenheit und dummem Geschwätz zu rauben!


Natürlich auch, weil sie noch eine gewisse Bespaßung (und Unterhaltung) in deinem privaten Drive Inn erwarten. Was soll es, leider nicht mehr zu ändern! Augen zu und durch! Also keine Panik, denn wie sagte mal ein schlauer Mann: „Auch das geht irgendwann vorbei!“ Auf der anderen Seite macht man gute Miene zum bösen Spiel und will sich auch nicht nachsagen lassen, ein schlechter Gastgeber zu sein! So etwas gibt ja nur wieder neuen Gedöns und Zirkus, viel neuen Gesprächsstoff für dieses anverwandte Gesindel und das ebenso lästige wie unausweichliche nächste Familienfest! Was die eigentliche Problematik angeht, dass man natürlich wieder einmal keine großen Vorbereitungen treffen konnte, der Kühlschrank (wie so oft an einem Sonntag) eher eine gähnende Leere verspricht. Der Vorratsraum hat auch nichts wirklich Passendes für diese hungrige Meute, da kann man ja sowas von glücklich sein, ein echter und allzeit bereiter „HUNDEHALTER“ zu sein! Selbst für einen echten und gewissenhaften Hundehalter kann natürlich ein Lebensmittel-Vorrat auch mal zur Neige gehen! Aber aus langjähriger Erfahrung heraus niemals der Vorrat für die geliebte Fellnase! Gar nicht auszudenken, wenn unsere Fellnase nur dem kleinesten Hüngerchen ausgesetzt und nichts ist mehr im Haus wäre, um seinen Napf ausreichend nach zu füllen! So etwas gibt es nicht und niemals bei einem wirklich fürsorglichen und verantwortungsbewussten Hundehalter, zu denen ich mich zähle und auch einer bin! Also; zurück zum Anfang und dem aktuellen Problem, was es jetzt zu lösen gilt:


Es droht überraschender, lästiger und sehr hungriger Besuch?


Schwiegermutter hat sich mal wieder selbst zum Sonntags-Menu eingeladen?


Das unnötige und hungrige Verwandtschaftsgesindel nötigt dich mal wieder mit ihrer Feiertags-Anwesenheit?


Alles überhaupt kein Problem!


Hier die ultimative Lösung für all unsere Probleme und damit kommen wir auch schon zu den kulinarischen Highlights und den Rezepten, wie wir in kürzester Zeit einen erstklassigen Gäste-Teller zaubern, der natürlich auch garantiert für zufriedene Gesichter beim Überraschungsbesuch sorgt:


„Des Hausmanns schnelle Gäste-Küche“


Zur Freude der Gäste:


…es ist alles drin (im Gericht)!


...es geht verdammt schnell!


...sehr günstig in der Zubereitung!


...sogar für Allergiker geeignet!


...frei von schädlichen Zusatzstoffen!


...reich an Vitaminen, Mineralien, Ballaststoffen!


...sorgt sogar für gesunde Nägel und seidiges Haar!


...alles BIO!


...du stehst mal wieder nicht stundenlang alleine und hart arbeitend in der Küche!


...hast eigentlich alle benötigten Zutaten in der Vorratskammer!


...lächerliche 10 Minütchen und das Essen steht schön angerichtet auf dem Tisch!




	 Echter Stress für den Hausmann 0%

	 Spaßfaktor 100%

	 Zufriedener und vor allem satter Besuch 200%




Oder wie sagte mein Opi schon immer so treffend: „Junge, auf die richtige Fertigdose oder Tube kommt es an!“ Der Rest ist einfach nur sehr gute Improvisation! Abgesehen davon und bevor wir uns nun dem Hauptgang unseres Menu auf Sterne-Niveau widmen, schnell noch eine schicke Vorspeise (Amuse-Gueule), oder auch „ein schönen Gruß aus der Küche“ genannt) ohne großen Aufwand gezaubert! Schließlich will man als guter und perfekter Gastgeber den kulinarischen Erwartungen seine Gäste wirklich gerecht werden und leckere Akzente setzen! Also, auf geht es meine Freunde des guten Geschmackes! Man nehme ein kleines / schickes Tellerchen, drapiere darauf einen schönen Hunde-Keks (in jedem Hunde-Haushalt immer in wirklich ausreichender Menge vorhanden). Ein paar schwungvolle und hübsche Kleckse mit der Leberwurst-Tube (so ein Leckerlie-Tübchen hat ja schließlich jeder Hunde-Halter in seiner Trainings-Grundausstattung) fertig! Es kann natürlich sofort serviert werden! Den Gästen würde ich es beim Servieren so erklären, wie es sich für eine anspruchsvolle Sterneküche und Chefkoch gehört!


Es wird nun serviert:


Eine Kreation eines knusprigen Butter-Biskuit-Wäffelchen, überzogen mit dem zart schmelzenden Hauch einer lieblichen Wild-Leber-Pastete.


„Bon appétit!“


Kommen wir nun zum Hauptgang des leckeren Gäste-Menüs!


Rezept:


Wild-Ragout mit Apfel-Rotkohl und Klößen (oder Reis / Spätzle)


Zutaten (4 Personen):




	 800 g feinstes Wild-Ragout (große Dose Hunde-Nassfutter der Sorte „Schnappi liebt der Hund“)

	 100 ml Wasser

	 Salz & Pfeffer

	 3-4 Beutelchen Reis (die 10 Minütchen Aufkoch-Beutelchen der Sorte „Fix & fertig“ / alternativ Fertig-Spätzle oder Fertig-Knödel

	 1 großes Glas fertiger Rotkohl (fertiger TK-Rotkohl geht natürlich auch)

	 1 Apfel

	 irgendein Ästchen / ein paar Blätter Grüns zum Garnieren, schließlich isst das Auge bekanntlich mit!




Die Zubereitung:




	 „Schnappi“-Dose (extra saftig!) öffnen...

	 den Dosen-Inhalt unterrühren und mit dem Wasser (es soll ja neben den Fleisch-Bröckchen eine schöne sämige Soße werden) langsam erhitzen...

	 mit Salz und Pfeffer ordentlich (!) würzen...

	 den Rotkohl erwärmen und den Apfel in kleinen Würfelchen hinein-schnippeln...

	 den Reis kochen...

	 alles schön auf einem Teller anrichten...

	 fertig!




Oder als leckere Alternative:


Leckere Geflügel Pastetchen mit Reis


Zutaten (10 Portionen):




	 800 g feinstes „Geflügel-Ragout“ (große Dose Hunde-Nassfutter der Sorte „Bellos feinster Geflügel-Mix“)

	 100 ml Wasser

	 100 g TK-Erbsen (falls man noch welche hat) oder ein kleines Glas Pilze (aber kein Muss!)

	 Salz & Pfeffer

	 Paket Blätterteig-Pasteten (10'er Packung)

	 3-4 Beutelchen Reis (die 10 Minütchen Aufkoch-Beutelchen der Sorte „Fix & fertig“

	 irgendein Ästchen / ein paar Blätter Grüns zum garnieren




Die Zubereitung:




	 wie im ersten Rezept auch, das „Ragout“ mit Wasser erwärmen...

	 ordentlich mit Salz und Pfeffer würzen...

	 Pastetchen im Ofen kurz aufbacken...

	 Reis kochen...

	 auf einem Teller anrichten...

	 fertig!




Bevor ich es jetzt noch vergesse! Natürlich esse ich nichts mit, da ich gerade eine sehr strenge Diät mache und auch unseren lieben Gästen sehr gerne auch einen ordentlichen Nachschlag gönne!


Und bevor es nun zu peinlichen Momenten kommt, nur weil mal wieder jemand nach dem tollen Rezept fragen sollte, sagt einfach, dass es sich um ein altes sehr geheimes Familienrezept oder eine echte Küchenüberlieferung der Urgroßeltern handelt und ihr dies natürlich nicht einfach so verraten dürft!


Was nun die Bekömmlichkeit und natürlich die Gesundheit der Zweibeiner nun angeht…


Die Futtermittel-Hersteller weisen ja sehr energisch (auch nachweislich!) darauf hin, dass ihre Dosen-Futter-Produkte absolute Lebensmittel-Qualität aufweisen, die Nebenprodukte (wie beispielsweise das Gemüse) usw. teils sogar aus ökologischem Anbau stammen und in Top-Qualität und immer und ausschließlich frisch verarbeitet werden!!! Ergo kann sich der Besuch nicht einmal beschweren, denn eine Dose ganz normales Ravioli aus dem Nahrungs-Regal eines Discounter für Zweibeiner hätte wohl eindeutig die schlechtere Qualität gehabt!


Zufriedene und satte Gäste...Ende gut, alles gut!


Wie ihr seht, ist dies alles keine echte Hexerei und kein wirklich großer Aufwand. Die eigentliche Herausforderung besteht lediglich darin, euren Hund vom Esstisch fern zu halten und sein Betteln rechtzeitig zu unterbinden! Nun wünsche viel Spaß beim Nachkochen, wenn es das nächste Mal überraschend an der Haustüre klingelt! In diesem Sinne, „bon appétit“ und viel Spaß beim Kochen!


Euer „Hausmann“
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Mal ehrlich und die wirklich Frage aller Fragen: „Was soll dieser alljährliche Wahnsinn mit den unzähligen Weihnachtskarten?“


Es ist mal wieder tiefster und sehr frostiger Dezember! Irgendwo in Deutschland… Wie fast jeden Morgen läuft der kleine Briefkasten mal wieder gnadenlos über! Die übliche Werbung, Prospekte und lauter Zeugs in Papierform, wobei man sich nicht selten die Frage stellt, woher all diese Firmen und Werbe-Quälgeister unsere Postadresse her haben, um uns mit ihrer Papierflut zu überrollen / regelrecht nötigen?! Auch die Tatsache, dass gerade aktuell und zusätzlich zahlreiche Weihnachtskarten den Briefkasten füllen, stellt man sich auch hier manchmal die Frage: „Was soll das eigentlich?!“ Es erinnert einen immer wieder daran, dass die tägliche Geisterbahnfahrt der Vorweihnachtszeit langsam aber stetig an Fahrt zunimmt und es in großen Schritten auf das jährliche „ENDZEIT-FROHLOCKEN“ zugeht! Natürlich macht man sich schon so seine Gedanken mit den psychologischen Kernfragen:


„Warum tun viele Menschen das überhaupt?“ „Was erwarten diese Menschen nun von dir?“


Mal ehrlich; in einem Zeitalter von einer sogenannten „Flat-Rate“, Telefon, Internet & Co., kann man auch mal schnell die Menschen die einem wirklich wichtig sind oder nahe stehen anrufen, grüßen und was auch immer! Warum ich gerade aktuell genau darüber, ähnliche und andere Dinge nachdenke und mich ehrlich gesagt auch etwas darüber aufrege, ist ganz einfach zu erklären!


So eine Weihnachtskarte kostet je nach Aufwand und Qualität inzwischen / irgendwas zwischen stolzen 2,99 € und 4,50 €! Hinzu kommt noch das gnadenlose Porto und wir sprechen immerhin von einem Betrag von mindestens durchschnittlich 3,70 €, bis was weiß ich wie viele €uros und Aufwand jemand mit dieser Karten-Geschichte betreibt! Es geht hier auch nicht um echten Geiz, oder eine andere Einstellung zu diesem ganzen Weihnachtswahn und Endzeit-Rummel in Höchstform, zu der manche Menschen (aus welchen persönlichen Gründen auch immer) mutieren in dieser Jahreszeit, sondern wohl schlicht und einfach um das Prinzip, jemandem eine echte Freude zu bereiten! An der Stelle einfach mal als Denkanstoß in den Raum geworfen: „Leute, lasst es einfach sein!“ Wenn ihr wirklich etwas Gutes tun möchtet, oder euch mal wieder das schlechte Gewissen in dieser merkwürdigen Jahresund Weihnachtszeit plagt, nehmt einfach das gleiche Geld, kauft anstatt der Karten ein paar Dosen oder eine Packung Hundefutter und gebt sie Bedürftigen, oder bringt sie einfach als Spende ins nächste Tierheim! Das macht wenigstens (etwas) Sinn in dieser kalten und bitteren Jahreszeit! Und wenn wir schon über diese Post sprechen, stellt euch doch auch einfach mal die Frage, was eigentlich mit diesen unzähligen Karten passiert? Im besten Fall werden sie vielleicht noch ein zweites Mal gelesen, bevor sie endgültig in die Papiertonne einfach entsorgt werden und das war es dann! Es geht doch wirklich niemand hin und hängt sie sich nach dem Lesen diese Kärtchen mit den üblichen Weihnachtsgrüßen eingerahmt an die Wohnzimmerwand! Oder etwa doch?!? Auch möchte ich jetzt hier niemandem zu nahe treten oder persönlich beleidigen! Es stellt auch niemand das vielleicht Gute oder den ehrlichen und persönlichen Gedanken (der sich mit diesen Karten verbindet) in Frage!


Und wenn ich auch gerade daran denke (mit zwei Weihnachts-Karten von Tierschutzorganisationen in der Hand), was auch die ganzen Tierschutzvereine und Organisationen von dem Geld wieder Gutes tun könnten, wovon sie wohl lieber Hunderte von diesen Karten an ihre Förderer, Paten oder Adoptiveltern von Fellnasen verschicken, steigt sogar etwas Wut in mir hoch und selbst mir vergeht spätestens jetzt wirklich das „Frohlocken“! Denkt doch einfach mal über diese Zeilen hier nach, bevor ihr nun den nächsten Kartenladen plündert! In diesem Sinne, ho…ho…ho!


Euer Weihnachtsclown „Hausmann“


PS: Gerade habe ich mal wieder den total überfüllten Briefkasten geleert und fand zu meinem großen Erstaunen ein sehr merkwürdiges Werbe-Flyer-Kärtchen in der Tagespost, mit der seltsamen Aufschrift: „Der Weihnachtsmann kommt auch zu Dir und hat auch noch Termine frei!“ „Wähle einfach die Weihnachtsmann-Hotline: 01700-123xxx789!“ „Himmlische Grüße, Dein Weihnachtsmann“


Holla die Waldfee, dieses Angebot sollte ich wirklich nutzen! Denn es gibt doch nicht Schöneres auf der Welt, als bei diesem miesen Wetterchen den eigenen und gelangweilten Hund ordentlich zu bespaßen und für etwas Abwechslung im winterlichen Hundealltag zu sorgen. Schließlich hat mein gestreiftes Hundchen diese merkwürdigen und verkleideten Weihnachtsmänner wirklich auch zum „FRESSEN“ gerne!
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Da bin ich eben mal wieder über einen alten „Hausmann-Report“ gestolpert in den endlosen Tiefen meiner gespeicherten Computer-Dateien, den ich schon vor Jahren geschrieben habe und euch hier natürlich nicht vorenthalten möchte! Denn das verrückte Thema wiederholt sich ja schließlich irgendwie Jahr für Jahr aufs Neue, in dieser Endlosschleife der Vorweihnachtszeit und eines echten Horror-Trips! Ist ja doch mal wieder an der Zeit und der Hausmann hat mal wieder gnadenlos zugeschlagen! Eine neue Anekdote aus dem Alltag und der Gedankenwelt unserer Zeit, wie z.B. „Weihnachten“ und diese wundervolle und schöne Vorweihnachtszeit!


Gute Geschichten fangen ja bekanntlich immer so an: „Es war einmal…“


Aber das lassen wir wohl besser mal sein, bei diesem doch ernsthaften und brisanten Thema, all der neuzeitlichen Problematik und Entwicklung solcher Dinge heutzutage. Denn nun ist es gerade mal Oktober! In den Geschäften stehen schon die ersten Weihnachtsbäume, bunte Kugeln hängen in der Gegend rum und die ersten Kinder schmettern schon lauthals wirklich komische Lieder! Zum Leidwesen meines grazilen und zarten „Rehleinkörpers“ habe ich nun schon die ersten großen Familien-Packungen Lebkuchen und Dominosteine überstanden! Den ersten sehr leckeren Weihnachtsstollen schon mal probiert und ich überlege ernsthaft, ob es am großen heiligen Tag im Dezember nun zur üblichen Weihnachts-Gans wohl wieder Rotkohl und die leckeren Klöße geben soll?!? Oder dann doch lieber gleich ein leckeres Kaninchen im Apfel-Speck- Mantel, mit einem Hauch von Mandelplättchen und Rosmarin?!?


Was schenke ich nun den lieben Menschen meiner Familie und dem netten Umfeld? Welche leckeren Plätzchen wollen wir wohl dieses Jahr backen? Wer wird diesmal von der lästigen oder nervigen Großfamilie und den üblichen Feiertags-Geschwüren ganz überraschend, plötzlich und unangekündigt zum großen Weihnachtsfest vor der Haustüre stehen und mal wieder Sturm klingeln? Fragen über Fragen und Schluss mit all der Träumerei! Nun sitze ich hier und frage mich wirklich ernsthaft, was in den letzten Jahren aus der guten alten Weihnachtszeit bzw. schönen Vorweihnachtszeit nur geworden ist? Packen wir das brisante Thema mal unter realistischen und realen Gesichtspunkten wohl besser noch mal von vorne an!


Samstag, 15. Oktober irgendwo in Deutschland...


Die üblichen Konsumtempel stehen schon voll mit Weihnachtskram! Merkwürdig riechende Weihnachts-Plastik-Bäume allerorts, geschmückt mit hässlichen Kugeln in modernen Neonfarben (Made in Honolulu) und Massen von künstlichem Sprühschnee aus der modernen Anarchisten-Dose der Weihnachts-Terroristen, wild- flackernde Lichterketten und bunter Leuchtkram der Sorte „Weihnachts-Disco-Infernale“. Was uns alle wohl eher an eine schlechte Disco-Veranstaltung in unserer Jugend in einer üblen Kellerbar erinnert. Aus den Lautsprechern der Einkaufsgalerie ertönt ein (vermeintliche) Kaufrausch-Animations-Musik-Mix der Sorte „Dirty-Harry“ und „Spiel mir das Lied vom Tod“ in der üblichen Panflöten-Version. Plötzlich und vollkommen unerwartet, überkommt mich doch ein leichtes Hüngerchen und ich denke mir gerade noch, bevor ich jetzt noch wirklich durch ein gefährliches 12 Uhr-Loch falle oder mein schmaler Rehleinkörper noch peinlich anfängt, bei jeder Bewegung zu knarrxen, wie ein morsches und dünnes Ästchen, eile ich wohl besser mal schnell zum Bäcker meines Vertrauens. Nicht lange gefackelt, zwei Hefeteig-Weihnachtsmänner gekauft, der Sorte *Schmatz und Pfui! (*Mal ehrlich, die waren früher auch schon mal viel besser!) Scheinbar habe ich mal wieder der falschen Backwarenfabrik und deren Qualitätsversprechen vertraut und bin denen auf den Leim gegangen! Da hätte ich wohl doch besser direkt in Lebkuchen oder Weihnachtsstollen investiert?! Zurück an die Bäckerei-Theke und mal die klare Ansage gemacht: „Nun aber mal hurtig an die Schleckerfront mein lieber Oberbäcker; und wo es in deiner Bude nicht glatt auf dem Boden ist, kannst du auch laufen und einen Zahn zulegen, der Tag ist kurz!“ Fragte ihn auch, ob er mich vergiften will und wonach das merkwürdige Hefezeugs in Weihnachtsmann-Form wohl schmecken mag?!? „Zimt, Rosinen und reichlich Weihnachtsgewürze mein Gutster“, flötete er mir entgegen. Es geht ja schließlich auf Weihnachten zu und das ist der neuste Geschmacks-Trend zum heiligen Fest dieses Jahr. Na klasse denke ich mir! Das passt ja wuuuunderbaaaar zu dem neusten WC-Papier-Trend meiner persönlich bevorzugten Wohlfühl-Marke mit (Saison-bedingten) „Winterdüftchen“, wo man bei der täglichen „Krisen-Sitzung“ neben dem Chemie-Gestank des Papier höchstens Weihnachts- und Saison bedingt einen Pickel am Ar…h bekommt und ich eigentlich gar nicht kaufen wollte! Kaum erholt von diesem niederträchtigen Advents-Duft-Attentat, denke ich mir noch was soll es, auf geht es in die nächste Runde Weihnachts-Shop! Man(n) könnte ja mal in die Welt der Düfte gehen; vielleicht ist ja was Neues zu finden, für die liebe Dame des Hauses?! Weit gefehlt und ein absolut echter Irrglaube der Menschheit! Denn kaum in diesen Duft-Laden hereinspaziert, überfällt mich schon der erste und Nase einhüllende „Nebel des Grauens“!
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